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Kontakte 
Gemeindeverwaltung Kreuzau,  

Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Tel.: 02422 507-0,  
Fax: 02422 507-498, Internet: www.kreuzau.de, 

E-Mail: buergermeister@kreuzau.de,  
Info-Telefon der Gemeinde Kreuzau: 02422 507-200 
Öffnungszeiten: montags-freitags 8.30 – 12.00 Uhr,  

dienstags 13.30 – 16.00 Uhr, donnerstags 13.30 – 17.00 Uhr  
und nach Vereinbarung 

Hinweis: Das Sozial- und Grundsicherungsamt  
sowie das Steueramt sind mittwochs geschlossen. 

Telefon-Nr. 
Feuerwehr/Rettungsdienst 112 
Ärztlicher Notdienst 116 117 
Notfallpraxis Roonstraße 30, Düren 
Zahnärztlicher Notdienst 01805 9867-00 
Info-Zentrale für Vergiftungsfälle 0228 192-40 
  Universitätsklinik Bonn  
Tierärztlicher Notdienst 02423 908541 

www.tieraerztlicher-notdienst-kreisdueren.de 
Polizei Notruf 110 
Polizeiwache Kreuzau 02422 50416-6312 
Bezirksdienst Kreuzau  
Polizeihauptkommissar Pohl 02422 50416-6331 
Bezirk: Kreuzau westlich der Bahn,  
Winden, Untermaubach, Obermaubach,  
Schlagstein, Bergheim, Bilstein,  
Langenbroich, Bogheim 
Polizeihauptkommissar Nolden 02422 50416-6332 
Bezirk: Kreuzau östlich der Bahn,  
Stockheim, Drove, Boich, Thum,  
Leversbach, Üdingen 
Gemeinsame Sprechzeiten  
  mittwochs 12.00 – 14.00 Uhr oder nach Vereinbarung  
Wasserwerk Concordia Kreuzau GmbH 02422 9476-200 
Urbanusstr. 1, Winden  
Nach Dienstschluss bei  
Versorgungsstörungen (Wasser) 02422 9476-220 
Wasserversorgungszweck Perlenbach 02472 9916-0 
Westnetz GmbH Störung-Strom 0800 4112244 
Westnetz GmbH Störung-Gas 0800 0793427 
St. Augustinus-Krankenhaus GmbH 02421 599-0 
Krankenhaus Düren GmbH 02421 300 
St. Marien Hospital 02421 805-0 
Kreuz-Apotheke 02422 940-00 
Victoria-Apotheke 02422 9408-0 
Schiedsperson 02422 504-154 
Telefon-Seelsorge   
  Düren-Heinsberg-Jülich   
  evangelisch 0800 111 01 11 
  katholisch 0800 111 02 22  

Sirenenalarm 
Alarmierung der Feuerwehr  

3 x 15 Sekunden Heulton 
Warnung vor Gefährdungen  

Neben der Alarmierung für die Feuerwehr, werden die Sirenen  
weiterhin zur Warnung der Bevölkerung eingesetzt: 
1 Minute auf und abschwellender Heulton 
Entwarnung: 1 Minute Dauerton 

Machen Sie sich mit den Verhaltensregeln und  
den Alarmierungstönen der Sirenen vertraut.  

Unter www.kreuzau.de/112  
erhalten Sie weitere Informationen.

Abfallentsorgung in der Gemeinde Kreuzau 
Informationen zur Abfallentsorgung erhalten Sie  

im Internet unter www.kreuzau.de/abfall  
oder bei Ihrer Abfallberatung im Rathaus.

 Öffentliche Bekanntmachungen

G
ültig bis 22.01.2021
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5. Satzung zur Änderung  
der Hauptsatzung der Gemeinde Kreuzau vom 04.03.2015  

Aufgrund von § 7 Abs. 3 i.V.m. § 41 Abs. 1 Satz 2 Buchstabe f der 
Gemeindeordnung für das Land Nordrhein-Westfalen (GO NRW) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 14. Juli 1994 (GV NRW 
1994, S. 666 ff./SGV NRW 2023), in der zurzeit geltenden Fassung, 
hat der Rat der Gemeinde Kreuzau in seiner Sitzung vom 08.12.2020 
folgende 5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung vom 
03.04.2015 beschlossen:   

Artikel I   
1. § 3 Abs. 2 wird wie folgt ergänzt: 

Für jede Ortschaft wird vom Rat eine Ortsvorsteherin/ ein Ortsvor-
steher gewählt. Die Wahl erfolgt für die Dauer der Wahlzeit des 
Rates. Die Ortsvorsteherin/ der Ortsvorsteher soll in der Ortschaft, 
für die sie/ er gewählt wird, wohnen und muss dem Rat angehören 
oder angehören können. 

2. § 5 Abs. 1 wird wie folgt ergänzt: 
Die Ortsvorsteherin/ der Ortsvorsteher hat die Belange ihrer/ seiner 
Ortschaft gegenüber dem Rat wahrzunehmen. Im Rahmen dieser 
Aufgabe ist sie/ er jederzeit berechtigt und verpflichtet, Wünsche, 
Anregungen und Beschwerden aus ihrer/ seiner Ortschaft aufzugrei-
fen und an den Rat oder an den für die Behandlung der Angelegen-
heit zuständigen Ausschuss weiterzuleiten. 

3. § 5 Abs. 2 wird wie folgt ergänzt: 
Der Ortsvorsteherin/ dem Ortsvorsteher obliegen insbesondere fol-
gende Aufgaben: 
a) die Wahrnehmung der repräsentativen Aufgaben in der Ortschaft, 

sofern und soweit die Bürgermeisterin/ der Bürgermeister sich 
diese Aufgaben nicht ganz oder teilweise vorbehält, 

b) die Beratung und Unterrichtung der Bürgermeisterin/ des Bürger-
meisters und des Rates in allen Fragen des tatsächlichen kommu-
nalen Lebens und der kommunalen Entwicklung der Ortschaft, 

c) die Weiterleitung von Anfragen der Einwohner und Bürger an die 
Bürgermeisterin/ den Bürgermeister. Dieser entscheidet in eigener 
Zuständigkeit ob und inwieweit der Rat informiert wird. 

d) im Übrigen kann die Bürgermeisterin/ der Bürgermeister im 
Rahmen ihrer/ seiner Zuständigkeit der Ortsvorsteherin/ dem 
Ortsvorsteher weitere Aufgaben übertragen, soweit diese ihrem 
Wesen nach von der Ortsvorsteherin/ dem Ortsvorsteher durchge-
führt werden können. Die Ortsvorsteherin/ der Ortsvorsteher 
führt diese Geschäfte in Verantwortung gegenüber der Bürgermei-
sterin/ dem Bürgermeister durch. 

4. § 5 Abs. 3 wird wie folgt ergänzt: 
Die Ortsvorsteherin/ der Ortsvorsteher hat bei Behandlung von 
Angelegenheiten des § 5 im Rat oder in den Ausschüssen das Recht 
auf Gehör. Zur Ausübung dieser Aufgabe darf die Ortsvorsteherin/ 
der Ortsvorsteher im Beratungsraum anwesend sein. Wesentliche 
Vorgänge, die ihren/ seinen Ort betreffen, sind ihr/ ihm vor der 
Umsetzung zur Kenntnis zu geben. 

5. § 5 Abs. 4 wird wie folgt ergänzt:   
Zur Abgeltung des ihr/ ihm durch die Wahrnehmung ihrer/ seiner 
Aufgaben entstehenden Aufwandes erhält die Ortsvorsteherin/ der 
Ortsvorsteher gemäß § 39 Absatz 7 Sätze 5 - 7 GO eine pauschale 
Aufwandsentschädigung nach § 3 Absatz 2 Satz 1 der Entschädi-
gungsverordnung. Daneben steht der Ortsvorsteherin/ dem Ortsvor-
steher Ersatz des Verdienstausfalls nach Maßgabe des § 39 Abs. 7 Satz 
7 i.V.m. § 45 Abs. 1 GO NRW zu. Ebenso steht ihr/ ihm ein 
Anspruch auf Freistellung nach Maßgabe des § 44 GO NRW zu. 
Der Anspruch der/ des zur Ehrenbeamtin/ zum Ehrenbeamten ernann-
ten Ortsvorsteherin/ Ortsvorstehers auf Ersatz seiner Auslagen, die 
durch die Erledigung der ihr/ ihm übertragenen Geschäfte der laufen-
den Verwaltung entstanden sind (§ 33 Abs. 1 GO), bleibt unberührt. 

6. § 6 Abs. 1 wird wie folgt geändert: 
Die Bürgermeisterin/ Der Bürgermeister bestellt eine hauptamtlich 
tätige Gleichstellungsbeauftragte. Diese soll mit 12 Wochenstunden 
für den Bereich der Gleichstellung tätig sein. Die Bürgermeisterin/ 
Der Bürgermeister kann eine Stellvertreterin der Gleichstellungsbe-
auftragten für den Aufgabenbereich der §§ 17, 18, 19 Abs. 1 LGG 
bestellen. 

7. § 6 Abs. 2 wird um Satz 2 wie folgt ergänzt: 
Dies sind insbesondere soziale, organisatorische und personelle Maß-
nahmen, einschließlich Stellenausschreibungen, Auswahlverfahren 
und Vorstellungsgespräche; die Gleichstellungsbeauftragte wirkt ins-
besondere bei der Aufstellung und Änderung des Gleichstellungsplans 
sowie bei der Erstellung des Berichts über die Umsetzung des Gleich-
stellungsplans mit. 

8. § 6 Abs. 5 erhält folgende Fassung: 
Die Gleichstellungsbeauftragte kann, soweit Beratungsgegenstände ihres 
Aufgabenbereiches behandelt werden, an Sitzungen des Verwaltungsvor-
stands, des Rates und seiner Ausschüsse teilnehmen. Ihr ist auf Wunsch 
das Wort zu erteilen. Sie kann die Öffentlichkeit über Angelegenheiten 
ihres Aufgabenbereiches unterrichten. Hierüber ist die Bürgermeisterin/ 
der Bürgermeister vorab zu informieren. Die Entscheidung, ob ein Bera-
tungsgegenstand eine Angelegenheit des Aufgabenbereiches der Gleich-
stellungsbeauftragten ist, obliegt der Bürgermeisterin/ dem Bürger -
meister bzw. bei Ausschusssitzungen dem/der Ausschussvorsitzenden 

9. § 6 Abs. 6 + 7 werden wie folgt hinzugefügt: 
Abs. 6 

Die Vorlagen und Vorinformationen zu Beratungsgegenständen, die 
den übrigen Rats- bzw. Ausschussmitgliedern zugesandt werden, sind 
spätestens gleichzeitig auch der Gleichstellungsbeauftragten zuzuleiten, 
sofern Angelegenheiten ihres Aufgabenbereichs in Frage stehen. 

Abs. 7 
Die Gleichstellungsbeauftragte kann in Angelegenheiten, die ihren 
Aufgabenbereich berühren, den Beschlussvorlagen des Bürgermeiste-
rin/ des Bürgermeisters widersprechen; in diesem Fall hat die Bürger-
meisterin/ der Bürgermeister den Rat zu Beginn der Beratung auf den 
Widerspruch und seine wesentlichen Gründe hinzuweisen. 

10. § 7 Abs. 1 wird wie folgt ergänzt: 
Der Rat hat die Einwohnerinnen und Einwohner über allgemein 
bedeutsame Angelegenheiten der Gemeinde zu unterrichten. Die 
Unterrichtung soll möglichst frühzeitig erfolgen. Über die Art und 
Weise der Unterrichtung (z. B. in der örtlichen Presse, im Amtsblatt 
der Gemeinde Kreuzau, öffentliche Anschläge, schriftliche Unter-
richtung aller Haushalte, Durchführung besonderer Informations-
veranstaltungen, Abhaltung von Einwohnerversammlungen)  
entscheidet der Rat von Fall zu Fall. 

11. § 7 Abs. 2 wird wie folgt ergänzt: 
Eine Einwohnerversammlung soll insbesondere stattfinden, wenn es 
sich um Planungen oder Vorhaben handelt, die die strukturelle Ent-
wicklung der Gemeinde unmittelbar oder nachhaltig beeinflussen 
oder die mit erheblichen Auswirkungen für eine Vielzahl von Ein-
wohnerinnen und Einwohnern verbunden sind. Die Einwohnerver-
sammlung kann auf Teile des Gemeindegebietes beschränkt werden. 

12. § 7 Abs. 3 wird wie folgt ergänzt: 
Hat der Rat die Durchführung einer Einwohnerversammlung 
beschlossen, so setzt die Bürgermeisterin/ der Bürgermeister Zeit und 
Ort der Versammlung fest und lädt alle Einwohnerinnen und  
Einwohner durch öffentliche Bekanntmachung ein. Die in der 
Geschäftsordnung für die Einberufung des Rates festgelegten 
Ladungsfristen gelten entsprechend. 
Die Bürgermeisterin/ Der Bürgermeister führt den Vorsitz in der Ver-
sammlung. Zu Beginn der Versammlung unterrichtet sie/ er die  
Einwohner über Grundlagen, Ziele, Zwecke und Auswirkungen der 
Planung bzw. des Vorhabens. Anschließend haben die Einwohnerin-
nen und Einwohner Gelegenheit, sich zu den Ausführungen zu äußern 
und sie mit den vom Rat zu bestimmenden Ratsmitgliedern aller Frak-
tionen und der Bürgermeisterin/ dem Bürgermeister zu erörtern. Eine 
Beschlussfassung findet nicht statt. Der Rat ist über das Ergebnis der 
Einwohnerversammlung in seiner nächsten Sitzung zu unterrichten. 

13. § 8 Abs. 2 – 5 wird wie folgt neu gefasst: 
Abs. 2 

Anregungen und Beschwerden, die nicht in den Aufgabenbereich der 
Gemeinde fallen, sind von der Bürgermeisterin/ vom Bürgermeister 
an die zuständige Stelle weiterzuleiten. Die Antragstellerin/ der 
Antragsteller ist hierüber zu unterrichten. 

Abs. 3 

Eingaben von Bürgern, die 
1. weder Anregungen noch Beschwerden zum Inhalt haben (z. B. 
Fragen, Erklärungen, Ansichten etc.), 
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2. inhaltlich mit bereits früher eingereichten Anregungen oder 
Beschwerden identisch sind, 

3. den Inhalt eines Strafgesetzes erfüllen oder 
4. als rechtsmissbräuchliche Inanspruchnahme von öffentlichen Stel-
len anzusehen sind, sind ohne Beratung von der Bürgermeisterin/ 
vom Bürgermeister zurückzugeben. 

Abs. 4  
Für die Erledigung von Anregungen und Beschwerden i.S. von Abs. 
2 bestimmt der Rat den Hauptausschuss. Dieser hat eine inhaltliche 
Prüfung vorzunehmen und überweist sie anschließend an die zur 
Entscheidung berechtigte Stelle. Bei der Überweisung kann er Emp-
fehlungen aussprechen, an die die zur Entscheidung berechtigte 
Stelle nicht gebunden ist.  
Die Antragstellerin/ der Antragsteller ist über die Stellungnahme des 
Hauptausschusses zu unterrichten. 

Abs. 5 
Das Recht des Rates, die Entscheidung einer Angelegenheit, die den 
Gegenstand einer Anregung oder Beschwerde bildet, an sich zu 
ziehen, bleibt unberührt. 
Die Antragstellerin/ der Antragsteller ist über die Stellungnahme zu 
ihren/ seinen Anregungen und Beschwerden zu unterrichten. 

14. § 13 Abs. 3 wird um Satz 2 wie folgt ergänzt: 
Der Anspruch besteht auch für maximal 8 Arbeitstage je Wahlperi-
ode im Falle der Teilnahme an kommunalpolitischen Bildungsveran-
staltungen, die der Mandatsausübung förderlich sind. 

15. § 13 Abs. 3 d erhält folgende neue Fassung: 
Personen, die einen Haushalt mit mindestens zwei Personen von 
denen mindestens ein Kind unter 14 Jahren oder eine anerkannt pfle-
gebedürftige Person nach SGB XI ist, oder einen Haushalt mit min-
destens 3 Personen führen und nicht oder weniger als 20 Stunden je 
Woche erwerbstätig sind, erhalten für die Zeit der mandatsbedingten 
Abwesenheit vom Haushalt mindestens den Regelstundensatz. Auf 
Antrag werden statt des Regelstundensatzes die notwendigen Kosten 
für eine Vertretung im Haushalt ersetzt. 

16. § 13 Abs. 3 g erhält folgende Fassung: 
Stellvertretende Bürgermeisterin/ Bürgermeister nach § 67 Abs. 1 
GO und Fraktionsvorsitzende – bei Fraktionen mit mindestens 8 
Mitgliedern auch eine stellvertretende Vorsitzende/ ein stellvertretender 
Vorsitzender, mit mindestens 16 Mitgliedern auch zwei stellvertre-
tende Vorsitzende – erhalten neben den Entschädigungen, die den 
Ratsmitgliedern nach § 45 GO zustehen, eine Aufwandsentschädi-
gung nach § 46 GO NRW i.V.m. der EntschVO. 

17. § 13 Abs. 3 h erhält folgende Fassung: 
Stellvertreterin der Bürgermeisterin/ Stellvertreter des Bürgermeisters, 
die gleichzeitig Fraktionsvorsitzende oder stellvertretende Fraktions-
vorsitzende sind, erhalten nur eine Aufwandsentschädigung nach § 3 
der Entschädigungsverordnung. 

18. § 13 Abs. 3 i wird wie folgt ergänzt: 
Die Aufwandsentschädigung für Ausschussvorsitzende gem. § 46 
Abs. 1 GO NRW wird in Anwendung von § 46 Abs. 2 GO NRW für 
sämtliche Ausschüsse als Sitzungsgeld gezahlt. 

19. § 14 Abs. 1 erhält folgende neue Fassung: 
Verträge der Gemeinde mit Mitgliedern des Rates oder der Aus-
schüsse sowie mit der Bürgermeisterin/ dem Bürgermeister, der/ dem 
Beigeordneten oder der Dezernentin/ den Dezernenten bedürfen der 
Genehmigung des Rates. 

20. § 15 Abs. 1 f wird wie folgt geändert: 
einmalige Verpflichtungen im Rahmen einer haushaltsmäßigen 
Ermächtigung bis zu 100.000,00 Euro einzugehen, 

21. § 15 Abs. 3 wird wie folgt neu gefasst: 
Die Bürgermeisterin/ Der Bürgermeister trifft alle dienstrechtlichen 
Entscheidungen für die tariflich Beschäftigten und Beamten der 
Gemeinde Kreuzau. Für Bedienstete in Führungspositionen unter-
richtet die Bürgermeisterin/ der Bürgermeister den Rat über alle Ent-
scheidungen, die das beamtenrechtliche Grundverhältnis oder das 
Arbeitsverhältnis eines Bediensteten zur Gemeinde verändern. 
Bedienstete in Führungspositionen sind die allgemeine Vertreterin/ 
der allgemeine Vertreter der Bürgermeisterin/ des Bürgermeisters, die 
Dezernentinnen/ Dezernenten und die Abteilungsleiterinnen/ Abtei-
lungsleiter. 

Artikel II Inkrafttreten   

Die 5. Satzung zur Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Kreu-
zau tritt zum 01.01.2021 in Kraft.   

Bekanntmachungsanordnung:   
Die vorstehende Satzung wird hiermit öffentlich bekannt gemacht. 
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
und Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen (GO NRW) gemäß § 7 Abs. 6 GO NRW beim 
Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf eines Jahres nicht 
mehr geltend gemacht werden kann, es sei denn:  

a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt, oder ein vorgeschriebe-
nes Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 

b)die Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekanntgemacht 
worden,   

c) die Bürgermeisterin/ der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss 
vorher beanstandet oder  

d)der Form- oder Verfahrensmangel gegenüber der Gemeinde vorher 
gerügt ist und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tatsache 
bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Kreuzau, den 09.12.2020 

 -Ingo Eßer-  
Bürgermeister  



Amtsblatt für die Gemeinde 

KREUZAU6

4. Änderungssatzung 
zur Satzung über die Entsorgung von Grundstücksentwässe-

rungseinrichtungen in der Gemeinde Kreuzau vom 09.12.2020  

Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV.NRW.  
S. 666 / SGV.NRW. 2023), des § 54 des Wassergesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) vom 25.06.1995 (GV.NRW.  
S. 926 / SGV.NRW. 770), sowie der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 
Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
21.10.1969 (GV.NRW.S. 712 / SGV.NRW. 610) in den zurzeit  
geltenden Fassungen hat der Rat der Gemeinde Kreuzau in seiner Sit-
zung am  08.12.2020 folgende 4. Änderungssatzung zur Satzung 
über die Entsorgung von Grundstückeinrichtungen in der Gemeinde 
Kreuzau vom 21.11.2001 beschlossen: 

§ 1 
§ 11 Abs. 1 -Gebührensätze- erhält folgende Fassung: 

Die Benutzungsgebühr für die Entsorgung von Grundstücksentwäs-
serungsanlage beträgt bei Kleinkläranlagen und abflusslosen Gruben 
41,23 €/cbm je abgefahrenen Grubeninhalts. 

§ 2 
Diese 4. Änderungssatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende 2. Änderungssatzung zur Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Kreuzau vom 
15.12.2011 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn  
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 

gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet  

oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die Tat-
sache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Kreuzau, den 09.12.2020 Der Bürgermeister 

gez.  

- Ingo Eßer - 

3. Änderungssatzung 
zur Beitrags- und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung 

der Gemeinde Kreuzau vom 09.12.2020       
Aufgrund der §§ 7, 8 und 9 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen (GO NRW) vom 14.07.1994 (GV.NRW.S. 
666 / SGV.NRW. 2023), des § 54 des Wassergesetzes für das Land 
Nordrhein-Westfalen (LWG NRW) vom 25.06.1995 (GV.NRW.  
S. 926 / SGV.NRW. 770), sowie der §§ 1, 2, 4, 6 bis 8, 10 und 12 
Kommunalabgabengesetz für das Land Nordrhein-Westfalen vom 
21.10.1969 (GV.NRW.S. 712 / SGV.NRW. 610) in den zurzeit  
geltenden Fassungen hat der Rat der Gemeinde Kreuzau in seiner Sit-
zung am  08.12.2020 folgende 3. Änderungssatzung zur Beitrags- 
und Gebührensatzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde 
Kreuzau vom 15.12.2011 beschlossen: 

§ 1 
§ 4 Abs. 6 -Schmutzwassergebühren- erhält folgende Fassung: 
Die Gebühr beträgt je m³ Schmutzwasser jährlich 3,17 €. 
§ 5 Abs. 4 -Niederschlagswassergebühren- erhält folgende Fassung: 
Die Gebühr beträgt für jeden Quadratmeter bebauter (bzw. überbauter) 
und/oder befestigter Fläche i.S.d. Abs. 1 0,42 €. 

§ 2 
Diese 3. Änderungssatzung tritt am 01.01.2021 in Kraft. 

Bekanntmachungsanordnung 
Die vorstehende 2. Änderungssatzung zur Beitrags- und Gebühren-
satzung zur Entwässerungssatzung der Gemeinde Kreuzau vom 
15.12.2011 wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.  
Es wird darauf hingewiesen, dass eine Verletzung von Verfahrens- 
oder Formvorschriften der Gemeindeordnung für das Land Nord-
rhein-Westfalen beim Zustandekommen dieser Satzung nach Ablauf 
eines Jahres seit dieser Bekanntmachung nicht mehr geltend gemacht 
werden kann, es sei denn   
a) eine vorgeschriebene Genehmigung fehlt oder ein vorgeschriebenes 

Anzeigeverfahren wurde nicht durchgeführt, 
b) diese Satzung ist nicht ordnungsgemäß öffentlich bekannt 

gemacht worden, 
c) der Bürgermeister hat den Satzungsbeschluss vorher beanstandet  

oder 
d) der Form- oder Verfahrensmangel ist gegenüber der Gemeinde 

vorher gerügt und dabei die verletzte Rechtsvorschrift und die 
Tatsache bezeichnet worden, die den Mangel ergibt. 

Kreuzau, den 09.12.2020 Der Bürgermeister 
gez. 
- Ingo Eßer - 
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Bekanntmachung  
I. Jahresabschluss der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 

2019 und Erteilung der Entlastung  

Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung am 8. Dezem-
ber 2020 gemäß § 96 Abs. 1 der Gemeindeordnung für das Land 
Nordrhein-Westfalen vom 14. Juli 1994 (GO NRW) in der derzeit 
gültigen Fassung den vom Rechnungsprüfungs- und Wahlprüfungs-
ausschuss, der sich eines Dritten bedient hat, testierten Jahresab-
schluss für das Haushaltsjahr 2019 festgestellt. Er hat beschlossen, dass der 
Jahresüberschuss von 488.412,88 € der Allgemeinen Rücklage zugeführt 
wird, und dem Bürgermeister uneingeschränkt Entlastung erteilt. 

Die Zahlen der Schlussbilanz (Stichtag 31.12.2019) sind als Anlage 
beigefügt. 

II. Bekanntmachung des Jahresabschlusses 
Der vorstehende Beschluss des Rates der Gemeinde Kreuzau und die 
Entlastung des Bürgermeisters werden hiermit gem. § 96 Abs. 2 GO 
NRW öffentlich bekannt gemacht. 
Der Jahresabschluss der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 
2019 liegt zusammen mit dem Lagebericht bis zur Feststellung des 
folgenden Jahresabschlusses zur Einsichtnahme im Rathaus der 
Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstr. 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 116, 
während der Dienststunden (montags bis freitags von 8.30 Uhr bis 
12.00 Uhr, dienstags von 13.30 Uhr bis 16.00 Uhr und donnerstags 
von 13.30 Uhr bis 17.00 Uhr), öffentlich aus.  

Kreuzau, den 9. Dezember 2020 
Der Bürgermeister 

-Ingo Eßer- 

Gemeinde Kreuzau 
Bilanz zum 31. Dezember 2019
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Öffentliche Bekanntmachung  
BEZIRKSREGIERUNG KÖLN         50667 Köln, den 01.12.2020 
Dezernat 33 -                                     Zeughausstr. 2 - 10 
Ländliche Entwicklung,                     Tel.: 0221/147-2033 
Bodenordnung -  
FLURBEREINIGUNG NÖRVENICH-RATH  
Az.: – 33.45 – 5 12 02 –  
Ladung zur: 
Bekanntgabe des Nachtrages 1 zum Flurbereinigungsplan  
1.   Offenlegungstermin  
2.   Anhörungstermin  
In der Flurbereinigung Nörvenich-Rath finden die nachfolgenden 
Termine statt, zu denen die Beteiligten eingeladen werden. 
Bekanntgabe des Nachtrages 1 zum Flurbereinigungsplan 
In der Flurbereinigung Nörvenich-Rath hat die Bezirksregierung 
Köln als Flurbereinigungsbehörde den Nachtrag 1 zum Flurbereini-
gungsplan aufgestellt. Gemäß § 59 Abs. 1 und 2 i. V. m. § 60 des 
Flurbereinigungsgesetzes -FlurbG- in der Fassung der Bekanntma-
chung vom 16. März 1976 (BGBl. I S. 546), zuletzt geändert durch 
Gesetz vom 19.12.2008 (BGBl. I S. 2794), finden zur Vorlage des 
Nachtrages 1 zum Flurbereinigungsplan folgende Termine statt: 
1. Offenlegungstermin 
Der Nachtrag 1 zum Flurbereinigungsplan (Textlicher Teil, Nach-
weise und Karten) wird gemäß § 59 Abs. 1 FlurbG für die davon 
betroffenen Beteiligten (Teilnehmer und Nebenbeteiligte) zur Ein-
sichtnahme ausgelegt 

am 13. Januar 2021 
im Raum Jülich (Raum-Nr. 2106) 

in der Zeit von 9.00 Uhr bis 15.00 Uhr 
im Dienstgebäude der Bezirksregierung Köln, 

Robert-Schuman-Straße 51, 52066 Aachen. 
Sollten Beteiligte den Offenlegungstermin wahrnehmen wollen, 
ist eine vorherige telefonische Terminvereinbarung erforderlich.  
Hierfür stehen Herr Winkler unter Tel.: 0221/147 – 4138 und Frau 
Kirschvink unter Tel.: 0221/147 – 4076 gerne zur Verfügung.  
Die Beteiligten können in diesem Termin oder vorab telefonisch bzw. 
mittels E-Mail den Antrag stellen, sich die neue Feldeinteilung in der 
Örtlichkeit anzeigen und erläutern zu lassen. 
Von der Möglichkeit der Einsichtnahme in den Nachtrag 1 zum 
Flurbereinigungsplan in dem Zeitraum der Offenlegung wird gebe-
ten Gebrauch zu machen, weil im späteren Anhörungstermin am 
28.01.2021 weitergehende Einzelauskünfte nicht mehr erteilt 
werden können. 
Beteiligte am Flurbereinigungsverfahren sind gemäß § 10 Nr. 1 
FlurbG als Teilnehmer die Eigentümer und Erbbauberechtigten der 
zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden Grundstücke und gemäß  
§ 10 Nr. 2 FlurbG die Nebenbeteiligten. Zu den Nebenbeteiligten 
des Flurbereinigungsverfahrens zählen: 
a) Gemeinden und Gemeindeverbände, in deren Bezirk Grund-

stücke vom Flurbereinigungsverfahren betroffen werden; 
b) andere Körperschaften des öffentlichen Rechts, die Land für 

gemeinschaftliche oder öffentliche Anlagen erhalten (§§ 39 und 
40 FlurbG) oder deren Grenzen geändert werden (§ 58 Abs. 2 
FlurbG); 

c) Wasser- und Bodenverbände, deren Gebiet mit dem Flurbereini-
gungsgebiet räumlich zusammenhängt und dieses beeinflusst oder 
von ihm beeinflusst wird; 

d) Inhaber von Rechten an den zum Flurbereinigungsgebiet gehö-
renden Grundstücken oder von Rechten an solchen Rechten oder 
von persönlichen Rechten, die zum Besitz oder zur Nutzung  
solcher Grundstücke berechtigen oder die Benutzung solcher 
Grundstücke beschränken; 

e) Empfänger neuer Grundstücke nach den §§ 54 und 55 FlurbG 
bis zum Eintritt des neuen Rechtszustandes (§ 61 Satz 2 FlurbG); 

f ) Eigentümer von nicht zum Flurbereinigungsgebiet gehörenden 
Grundstücken, denen ein Beitrag zu den Unterhaltungs- oder 
Ausführungskosten auferlegt wird (§ 42 Abs. 3 und § 106 
FlurbG) oder die zur Errichtung fester Grenzzeichen an der 
Grenze des Flurbereinigungsgebietes mitzuwirken haben (§ 56 
FlurbG). 

Die Teilnehmer erhalten einen Auszug aus dem Nachtrag 1 zum 

Flurbereinigungsplan in Form des Bodenordnungsnachweises, der 
die von ihnen eingebrachten Grundstücke (Einlagenachweis) sowie 
ihre neuen Grundstücke und das Verhältnis ihrer Gesamtabfindung 
zu dem von ihnen Eingebrachten und die Ausgleiche und Entschädi-
gungen nachweist (Abfindungsnachweis). Ebenso erhalten sie den 
Teilnehmernachweis - Belastungen und Berechtigungen. Wenn bei 
Miteigentum ein/e gemeinsame/r Bevollmächtigte/r bestellt ist, so 
erhält nur diese/r einen Bodenordnungsnachweis. 
Die Nebenbeteiligten erhalten den Auszug aus dem Nachtrag 1 zum 
Flurbereinigungsplan (Nebenbeteiligtennachweis), der ihre aus dem 
Grundbuch ersichtlichen Rechte und die diesbezüglichen Festsetzun-
gen nachweist. An die Stelle der bisher haftenden, im Grundbuch ein-
getragenen alten Grundstücke, treten die im Nebenbeteiligtennach-
weis angegebenen Abfindungsgrundstücke. Rechte, die entbehrlich sind, 
werden durch den Flurbereinigungsplan gelöscht. Rechte, die durch den 
Flurbereinigungsplan neu begründet werden, sind im Nebenbeteiligten-
nachweis mit dem Hinweis „Neueintragung“ eingetragen.  
Es wird bereits jetzt darauf hingewiesen, dass das Finanzamt im 
Rahmen der Grundbuchberichtigung den Abfindungsnachweis  
- Ausgleiche und Entschädigungen - erhält. 
2. Anhörungstermin 
Gegen den bekanntgegebenen Nachtrag 1 zum Flurbereinigungsplan 
können die Beteiligten Widerspruch einlegen. Der Widerspruch 
muss gemäß § 59 Abs. 2 FlurbG zur Vermeidung des Ausschlusses im 
Anhörungstermin erhoben werden und ist nach  
§ 59 Abs. 4 FlurbG in eine Verhandlungsniederschrift aufzunehmen. 
Der Anhörungstermin findet statt  

am 28. Januar 2021 um 11.30 Uhr 
im Raum Jülich (Raum-Nr. 2106) 

im Dienstgebäude der Bezirksregierung Köln, 
Robert-Schuman-Straße 51, 52066 Aachen. 

Terminversäumnis oder Nichtabgabe von Erklärungen im Anhö-
rungstermin gelten als Einverständnis mit den Festsetzungen des 
Nachtrages 1 zum Flurbereinigungsplanes  
(§ 134 Abs. 1 FlurbG). 
Widersprüche, die vor oder nach dem Anhörungstermin erhoben 
werden, können nicht berücksichtigt werden (§ 59 Abs. 2 FlurbG). 
Die Beteiligten, die keinen Widerspruch gegen den Nachtrag 1 zum 
Flurbereinigungsplan Nörvenich-Rath einlegen wollen, brauchen 
den Anhörungstermin nicht wahrzunehmen. 
Die Beteiligten werden gebeten, ihre Auszüge aus dem Flurbereini-
gungsplan, die sie per Post erhalten, zu dem Termin mitzubringen. 
Beteiligte, die an der Wahrnehmung der Termine verhindert sind, 
können sich durch eine bevollmächtigte Person vertreten lassen. 
Für den Anhörungstermin ist im Falle der Vertretung eine schriftli-
che Vollmacht mit beglaubigter Unterschrift der Vollmacht geben-
den Person vorzulegen. Die Beglaubigung der Unterschrift auf der 
Vollmacht kann durch jede siegelführende Dienststelle (in aller Regel 
die zuständige Stadt- oder Gemeindeverwaltung) erfolgen. Sie ist 
kostenfrei (§ 108 FlurbG). 
Die bevollmächtigte Person muss diese Vollmacht im Anhörungster-
min vorlegen. 
Im Termin fehlende Vollmachten sind der Bezirksregierung Köln bis 
spätestens einen Monat nach dem Anhörungstermin nachzureichen. 
Vollmachtsvordrucke können die Beteiligten unter Angabe des 
Aktenzeichens 33.45 -5 12 02- und der Ordnungsnummer (ONr.) 
bei der Bezirksregierung Köln, Dezernat 33, 50606 Köln anfordern 
oder unter dem Link: 
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abtei-
lung03/33/flurbereinigungsverfahren/form_vollmacht.pdf  
abrufen. 
Das Verschulden eines Vertreters oder Bevollmächtigten steht dem 
eigenen Verschulden gleich (§ 134 Abs. 4 FlurbG). 
Besondere Hinweise zur Corona-Prävention 
Die Beteiligten werden gebeten, im Gebäude eine Mund-Nasen-
Bedeckung zu tragen und einen Mindestabstand von 1,5 m einzuhalten. 
Weiterhin werden Sie nach Betreten des Gebäudes gebeten, sich beim 
Pförtner im Foyer anzumelden. 
Hinweis zum Besitzübergang 
Der Übergang des Besitzes, der Verwaltung und der Nutzung an den 
durch den Nachtrag 1 zum Flurbereinigungsplan ausgewiesenen 
neuen Grundstücken wurde einvernehmlich mit den betroffenen 
Teilnehmern vorab in gesonderten Verhandlungen vereinbart.  
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Im Auftrag 
gez. Pils 
RVR‘in 
Hinweise: 
Diese öffentliche Bekanntmachung wird auch auf der Internetseite 
der Bezirksregierung Köln veröffentlicht: 
http://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/verfahren/33_flurbe-
reinigungsverfahren/index.html  
Allgemeine Hinweise zum Datenschutz für den Geschäftsbereich der 
Bezirksregierung Köln sowie Informationen zur Verarbeitung personen-
bezogener Daten im Flurbereinigungsverfahren sind zu finden unter: 
https://www.bezreg-koeln.nrw.de/brk_internet/leistungen/abtei-
lung03/33/flurbereinigungsverfahren/datenschutzhinweise.pdf 
Auf Wunsch werden diese Informationen gerne auch barrierefrei zur 
Verfügung gestellt. 

Die Gemeinde Kreuzau sucht  
zum nächstmöglichen Zeitpunkt mehrere  

Bauhofmitarbeiter (m/w/d) für die Grünkolonne 
sowie  

einen weiteren Bauhofmitarbeiter (m/w/d) als Vorarbeiter 
für die Grünflächenkolonne und stellv. Bauhofleiter 

Weitere Informationen erhalten Sie auf der Homepage der 
Gemeinde Kreuzau: www.kreuzau.de/stellenangebote

Entwidmung des  
alten Friedhofs in Thum 

Gemarkung Thum, Flur 2, Parzelle 22 

Der Rat der Gemeinde Kreuzau hat in seiner Sitzung am 08.12.2020 
beschlossen, dass der alte Friedhof in Kreuzau, Ortsteil Thum, 
Gemarkung Thum, Flur 2, Parzelle 22 entwidmet und die Entwid-
mung zum 31.12.2020 wirksam wird. 
Die vorstehende Entwidmung wird hiermit öffentlich bekannt 
gemacht. 

gez.  

- Ingo Eßer - 
Bürgermeister 
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Weihnachts- und Neujahrsgruß 2020/21 
von Bürgermeister Ingo Eßer 

Liebe Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

was war das für ein turbulentes Jahr! 

2020 hat ziemlich alles durcheinandergeworfen, was für uns Alltag und Routine 
war. Anlass genug, um darüber nachzudenken, was war, und gemeinsam in die 
Zukunft zu blicken. 

Spätestens ab März musste uns allen klarwerden, dass wir uns in einer noch 
nie dagewesenen Situation befinden, die besondere Maßnahmen von jeder 
und jedem Einzelnen erfordert: Abstandsgebote, Maskenpflicht, Schul- und 
Kita-Schließungen, Schließung von Handels- und Gewerbebetrieben sowie 
der Gastronomie, Veranstaltungsverbote, Reise- und Besuchsbeschrän-
kungen usw. Manch einer musste sogar Krankheits-, Quarantäne- und Sterbe-
fälle im Freundes-, Familien- und Bekanntenkreis miterleben.  

An dieser Stelle möchte ich mich ganz herzlich bei jeder und jedem von Ihnen 
bedanken. Sie alle haben trotz massiver Einschnitte in Ihre Privatsphäre wie selbstverständlich Ihren Beitrag 
dazu geleistet, dass diese Pandemie bisher für uns alle so glimpflich abgelaufen ist. Vielen Dank für Ihre Mit-
hilfe! Vielen Dank für Ihre Vernunft! 

Dies ist auch genau das, was mich in dieser Krise immer wieder zutiefst berührt hat: Wie wir hier in Kreuzau 
zusammengehalten und einander geholfen haben. Da war plötzlich eine Solidarität zu spüren, die uns in 
vielerlei Hinsicht einander nähergebracht hat – trotz aller Abstandsgebote. 

Die Adventszeit und das bevorstehende Weihnachtsfest erinnern uns nun daran, wie wichtig Nähe und 
Liebe eigentlich für uns Menschen sind und dass die Hoffnung nicht aufgegeben werden darf. Weihnachten 
ist der richtige Zeitpunkt, sich an das Licht zu erinnern, das in jedem von uns leuchtet und das uns auch 
durch diese Phase unseres Lebens leiten wird. Ein Licht, dessen Kraft umso heller erstrahlt, umso mehr wir 
zusammenhalten und füreinander da sind – auch wenn das dieser Tage vielleicht weit weniger innig und 
körperlich sein kann, als es manchem von uns lieb ist.  

„Das Wesentliche einer Kerze ist nicht das Wachs, das seine Spuren hinterlässt, sondern das Licht!“ schrieb 
Antoine de Saint-Exupéry. Dieses Licht leuchtet jetzt in der Weihnachtszeit besonders hell – in unseren Fen-
stern und in unseren Herzen. 

Natürlich wird uns das neuartige Coronavirus noch weiter beschäftigen. Natürlich ist mit dem Jahreswechsel 
nicht plötzlich alles anders – der Spuk vorbei. Doch können wir immer besser mit der Situation umgehen 
und lernen weiterhin, mit dem Virus zu leben und trotzdem zuversichtlich in die Zukunft zu blicken – viel-
leicht sogar mit einem baldigen Impfstoff. 

Ich persönlich bin mir sicher, dass 2021 ein gutes Jahr wird, und freue mich sehr darauf. Die besten Wün-
sche für eine besinnliche Weihnachtszeit und schöne Feiertage mögen Sie begleiten. Ich hoffe, Sie genießen 
die Zeit „zwischen den Jahren“ trotz aller Widrigkeiten und starten zuversichtlich ins neue Jahr.  

Ihr 

 

– Bürgermeister – 

 Amtliche Mitteilungen
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Informationen 
der Gemeinde Kreuzau 

mitgeteilt von Bürgermeister Ingo Eßer 
Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger, 
in der 2. Sitzung der neuen Wahlperiode hat der Rat der Gemeinde 
Kreuzau am 08. Dezember 2020 wesentliche Beschlüsse gefasst, über 
die ich Sie im Folgenden informieren möchte: 
Ernennung eines Ortsvorstehers für den Ortsteil Untermau-
bach/Bilstein 
In der letzten, konstituierenden Ratssitzung konnten noch nicht für 
alle Ortsteile Ortsvorsteher ernannt werden. Nunmehr wurde auch 
für den Ortsteil Untermaubach/Bilstein mit Mariano Graf von Spee 
ein Ortsvorsteher ernannt und vereidigt. Er wird die Belange für 
Untermaubach/Bilstein gegenüber dem Gemeinderat wahrnehmen 
und Repräsentationsaufgaben übernehmen. 
Feststellung über die Gültigkeit der Wahl der Vertretung der 
Gemeinde Kreuzau und der Wahl des Bürgermeisters 
Der Rechnungs- und Wahlprüfungsausschuss hat in seiner Sitzung 
am 19.11.2020 umfassend das Ergebnis der Kommunalwahl vom 
13.09.2020 geprüft. Gründe, die Wahl zu beanstanden, liegen nicht 
vor. Der Rat hat diese Feststellung einstimmig bestätigt. 
Feststellung des Jahresabschlusses für das Haushaltsjahr 2019 
Nachdem der Rechnungs- und Wahlprüfungsausschuss sich auch mit 
dem Jahresabschluss für das Jahr 2019 beschäftigt hat, hat nunmehr 
der Rat den vom beauftragten Wirtschaftsprüfer erstellten Bericht 
zur Kenntnis genommen und den Jahresabschluss abschließend ein-
stimmig festgestellt. Der sich hieraus ergebende Jahresüberschuss von 
488.412,88 Euro wird der allgemeinen Rücklage zugeführt. Gleich-
zeitig wurde mir als Bürgermeister die Entlastung erteilt. 
Investitionspakt zur Förderung von Sportstätten 
Auch für das Projektjahr 2021 stellt das Land NRW den Kommunen 
finanzielle Zuschüsse aus dem Investitionspakt zur Förderung von 
Sportstätten zur Verfügung. Der im laufenden Projektjahr vom För-
dermittelgeber nicht berücksichtigte Antrag zur Sanierung und Her-
stellung der Barrierefreiheit der Großsporthalle soll im nächsten Jahr 
erneut gestellt werden. Zusätzlich wird die Erneuerung der Flutlicht-
anlage und des Ballfangzaunes auf dem Sportplatz in Üdingen bean-
tragt werden. Der Rat hat dem Vorschlag der Verwaltung einstimmig 
zugestimmt. 
Entwidmung des alten Friedhofes in Thum 
Bereits im Jahr 1987 hat der damalige Rat beschlossen, den alten 
Friedhof in Thum nicht weiter zu nutzen. Nach Ablauf der Ruhefri-
sten wurden die letzten Einebnungen im Herbst 2020 durchgeführt. 
Da nunmehr keine Gräber mehr vorhanden sind, stimmte der Rat 
einstimmig der formalen Entwidmung zu. 
Änderung der Satzung über die Entsorgung von Grundstücksent-
wässerungseinrichtungen in der Gemeinde Kreuzau 
Im Gemeindegebiet gibt es derzeit noch 14 abflusslose Gruben und 
21 vollbiologische Kleinkläranlagen die regelmäßig entleert werden 
müssen. Der Gebührensatz war zuletzt 2006 angepasst worden. 
Unter Berücksichtigung von inzwischen gestiegenen Unternehmens-, 
Verwaltungsgemein- und Deponiekosten hat der Rat zur Kosten -
deckung einstimmig einer Anhebung auf einen Gebührensatz von 
41,23 € je Kubikmeter zugestimmt. 
Änderung der Satzung über die Erhebung von Kanalanschluss-
beiträgen, Abwassergebühren und Kostenersatz für Grund-
stücksanschlüsse  
Der Wasserverband Eifel-Rur hat angekündigt, die Jahresbeiträge für 
die Jahre 2020 bis 2022 wegen umfangreichen Investitionen in die 
Gruppenkläranlage Merken und in die Abwasserbeseitigungsanlagen 
deutlich zu erhöhen. Um auch hier einen Ausgleich zwischen Auf-
wänden und Erträgen zu erreichen, erfolgte eine Neukalkulation 
dieser kostendeckenden Einrichtung. Die Satzung der Gemeinde 
Kreuzau über die Erhebung von Kanalanschlussbeiträgen, Abwasser-
gebühren und Kostenersatz für Grundstücksanschlüsse wurde ein-
stimmig beschlossen. Die Neufassung der Satzung ist in dieser Aus-
gabe des Amtsblattes veröffentlicht. 
Änderung der Hauptsatzung der Gemeinde Kreuzau 
Die wesentlichen Punkte zur Änderung der Hauptsatzung der 
Gemeinde Kreuzau, die der Rat mehrheitlich beschlossen hat, beziehen 

sich auf eine Anpassung an die aktualisierte Mustersatzung des 
Städte- und Gemeindebundes NRW aufgrund verschiedener recht -
licher Erfordernisse. Die Änderungssatzung ist ebenfalls in diesem 
Amtsblatt veröffentlicht.  
Entwurf der Haushaltssatzung mit Haushaltssicherungskonzept 
der Gemeinde Kreuzau für das Haushaltsjahr 2021 
Am 06. Oktober 2020 habe ich den Entwurf der Haushaltssatzung 
für das Jahr 2021 zur Beratung eingebracht, mit dem Ziel, den Haus-
halt noch im Dezember zu beschließen, damit die Haushaltsge -
nehmigung möglichst früh vorliegt und die zahlreichen geplanten 
Projekte und Maßnahmen im kommenden Jahr auch umgesetzt 
werden können. Aufgrund der wirtschaftlichen Auswirkungen der 
Corona-Pandemie war es zwar schwierig, ein verlässliches Zahlen-
werk zu erstellen. Auf die Unwägbarkeiten habe ich entsprechend 
hingewiesen und die in der Zwischenzeit eingetretenen Änderungen 
vorgetragen. Alle im Rat vertretenen Fraktionen haben den Entwurf 
der Verwaltung in den letzten Wochen intensiv beraten und ihre 
Änderungswünsche eingebracht. Der Rat hat letztlich in einem ein-
stimmigen Beschluss die Haushaltssatzung mit Haushaltssicherungs-
konzept für das Haushaltsjahr 2021 verabschiedet. Der Ergebnisplan 
weist Erträge und Aufwendungen in einem Umfang von 42,9 Mio. 
Euro aus. Der Haushaltsplan beinhaltet geplante Investitionen in die 
gemeindliches Infrastruktur i.H.v. über 8 Mio. Euro. Das geplante 
Jahresergebnis schließt mit einem leichten Plus i.H.v. 27.707 Euro 
ab. Damit wird das im Haushaltssicherungskonzept langjährig ausge-
wiesene Ziel eines Haushaltsausgleichs ab dem Jahr 2021 erreicht.  
Die Landesregierung hat mit dem NKF-COVID-19-Isolierungsgesetz 
(NKF-CIG) die gesetzlichen Voraussetzungen geschaffen, corona -
bedingten Mehraufwendungen und Mindererträge isoliert zu 
betrachten und auszuweisen. Die Gemeinde Kreuzau hat als Summe 
der auf das Haushaltsjahr 2021 infolge der COVID-19-Pandemie 
entfallenden Haushaltsbelastung einen Betrag i.H.v. 2,7 Mio. Euro 
prognostiziert. Hierzu wurde eine entsprechende Nebenrechnung 
aufgestellt. Hieraus wurde ein Teilbetrag i.H.v. 1,5 Mio. Euro im 
Wege einer Bilanzierungshilfe in einem gesonderten Posten vor  
dem Anlagevermögen aktiviert und als außerordentlichen Ertrag in 
den Ergebnisplan aufgenommen. Ausführlich Informationen zum 
Haushalt 2021 werden in der Januar-Ausgabe 2021 dieses Amtsblattes 
veröffentlicht. 

Neuer Friedhofswegweiser für die  
Gemeinde Kreuzau ist erschienen 

Seit einigen Tagen steht der Gemeinde Kreuzau ein neuer Friedhofs-
wegweiser zur Verfügung. Die reich bebilderte Broschüre enthält 
allerlei Wissenswertes rund um den Trauerfall und die Friedhöfe. 
Der Tod eines geliebten Menschen verändert oft plötzlich und uner-
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JA!  
Jung trifft Alt – eine neue, generationenübergreifende 

Gesprächsserie in der Gemeinde Kreuzau. 

„A“ wie Ausbildung ist das Thema der ersten Treffen und Inhalt der 
Interviews zwischen Jugendlichen und Senioren, die zukünftig im 
Austausch bleiben wollen, um ihre Lebenswelten zu vergleichen.   
War die Suche nach einer Ausbildungsstelle und das Arbeitsleben der 
heutigen Senioren einfacher?  
Oder doch schwerer? 
Wie haben sie ihre Jugend gemeistert – und haben sie sich schon 
einmal vorurteilsfrei mit der Lebenswelt der jungen Menschen von 
heute beschäftigt? 
Was wissen sie voneinander? 
Gibt es Gemeinsamkeiten, Verständnis füreinander, ein Miteinander 
auf Gegenseitigkeit und Augenhöhe? 

Die Jugendberatungsstelle Kreuzau, die Offene Kinder- und Jugend-
arbeit der Gemeinde Kreuzau und die Generationenbeauftragte ent-
wickelten ein Projekt, um einen Austausch zu fördern. Erste Treffen 
mit interessierten Jugendlichen und Senioren – unter den derzeitigen 
Corona-Schutzmaßnahmen nur im kleinen Kreis – wurden im 
Jugendtreff Kreuzau organisiert. 
Da auch weiterhin interessierte Bürgerinnen und Bürger bei der 
Gemeindeverwaltung Kreuzau anrufen, die aus ihrer Arbeitswelt und 
den Lehrjahren erzählen möchten aber auch neugierig auf die 
Geschichten der jungen Menschen sind, wird es eine Serie von Inter-
views geben. Der Anfang ist gemacht. 

Die Jugendberatungsstelle des Sozialwerks Dürener Christen ist eine 
offene Beratungs- und Anlaufstelle für Jugendliche und junge 
Erwachsene zwischen 12 und 26 Jahren im Südkreis Düren, die Bera-
tung und Begleitung beim Übergang in das Berufsleben benötigen. 
Die pädagogischen Fachkräfte sind Ansprechpartner für Jugendliche 
und ihre individuellen Problemlagen.  

Die Jugendberatungsstelle wird im Rahmen des Programms „Jugend 
stärken im Quartier“ durch das Bundesministerium für Familie, 
Senioren, Frauen und Jugend (BMFSFJ), das Bundesministerium des 
Inneren, für Bau und Heimat (BMI), den Europäischen Sozialfond 
und den Kreis Düren gefördert. 

Kontakt:  
Hauptstr. 37 
52372 Kreuzau 
Tel.: 02422-9598790 (AB) 

Die Jugendberatungsstelle arbeitet eng vernetzt und kooperativ mit 
der Jugendbetreuerin der Offenen Kinder- und Jugendarbeit in 
Kreuzau – Lisa Palm – zusammen. 
Kontakt: 
Bahnhofstr. 7 
52372 Kreuzau 
Tel.: 0176-10181088 

Bei Alfred Laufenberg aus Kreuzau-Drove stellt sich die Frage, wo der 
Lebensabschnitt als Senior eigentlich beginnt. Mit 62 Jahren steht er 
noch lange nicht am Ende seiner Pläne und Vorstellungen.  
Seit kurzem trainiert Laufenberg Jugendliche zwischen sieben und 
vierzehn Jahren beim TurnClub 1889 Kreuzau e.V. im Volleyball, 
einer Passion, der er bereits nachging, als er noch die Realschule 
Kreuzau besuchte. 
Als Volleyballtrainer finanzierte er sein Studium zum Maschinenbau-
ingenieur, sein Berufsweg führte ihn von Kreuzau über Jülich in den 
Schwarzwald und letztendlich zurück „nach Hause“. 
Jugendlichen wünscht Alfred Laufenberg, dass sie Spaß am Leben 
haben, „wie wir ihn früher hatten“. Als Lebensweisheit gibt er den 
jungen Leuten mit, „dranbleiben, eigene Erfahrungen machen und 
in der Unterhaltung bleiben, die Menschlichkeit darf nicht zu kurz 
kommen und der direkte Kontakt ist wichtig“. 

sich online auf der Website des Dorfmanagements: 
www.kreuzau.de/masterplan. 
Kontakt: Saskia Goebel 
dorfbuero@kreuzau.de 
Tel.: 02422-507445 
Mobil: 0151 – 61647576 

„Märchenhaftes Kreuzau“ 

Aufruf zum Märchen-Schreibwett- 
bewerb für Kinder, Jugendliche  

und Erwachsene  
Wie wäre es, die viele Zeit zu Hause im Dezember und Januar zu 
nutzen, um richtig kreativ zu werden? Das Dorfmanagement möchte 
mit Unterstützung der Fotografin Uschi Kitschke, des Heimat- und 
Geschichtsvereins Kreuzau und von Norbert Sütsch den ersten Kreu-
zauer Märchenwettbewerb veranstalten und lädt all Kreuzauerinnen 
und Kreuzauer dazu ein, ihr eigenes Märchen über besondere Orte 
der Gemeinde zu verfassen. Dabei soll zunächst der Zentralort Kreuzau 
anhand ausgewählter Orte von seiner mystischen und sagenhaften 
Seite gezeigt werden. Unter anderem stehen hierfür der Marienstock 
am Keltenwall hinter dem Friedhof oder Burg Kreuzau zur Verfü-
gung. Alle Motive, die von Uschi Kitschke fotografiert wurden, 
können im Schaufenster des Dorfbüros auf der Hauptstraße 68 und 
auf der Website des Dorfmanagements eingesehen werden. Für  
weitere Inspiration empfehlen wir natürlich auch einen Spaziergang 
zu den Orten selbst! 

Der Wettbewerb gliedert sich in drei Alterskategorien, für Kinder bis 
12 Jahre, Jugendliche von 12-18 Jahre und Erwachsene ab 18 Jahren. 
Die Märchen sollen mindestens eine und maximal fünf Din-A4 
Seiten in Schriftgröße 12 mit einem anderthalbfachen Zeilenabstand 
umfassen. Jede Einsendung muss gut lesbar mit Namen, Anschrift, 
Telefonnummer und E-Mail-Adresse der Autorin/des Autors verse-
hen sein. Mit der Einsendung der Märchen erklären sich die Autorin-
nen und Autoren mit einer gemeinschaftlichen Veröffentlichung der 
Werke bereit. 

Eine dreiköpfige Experten-Jury 
(Mitglied der Europäische  
Märchengesellschaft e.V., Mitar-
beiterin der Buchhandlung Lese-
zeichen, sowie Gymnasial-
Deutschlehrerein Frau Rubel) 
wird unter allen Ein sendungen 
jeweils eine Gewinnerin/einen 
Gewinner küren. Zu gewinnen 
gibt es für jede Alterskategorie 
jeweils ein Bücherpaket im Wert 
von 50 € von der Buchhandlung 
Lesezeichen, dass vor Ort indivi-
duell zusammengestellt werden 
darf.  

Einsendeschluss ist Sonntag, 
der 31. Januar 2021. Einsendun-
gen werden bitte postalisch an 
das Dorfbüro, Hauptstraße 68, 
52372 Kreuzau oder per E-Mail an dorfbuero@kreuzau.de gesendet.  
Weitere Informationen, sowie die Teilnahmebedingungen finden 

wartet das eigene Leben. Besonders in dieser schwierigen Zeit müssen 
viele Fragen geklärt und viele Entscheidungen trotz des Schmerzes 
und der Trauer getroffen werden. So fallen die zahlreichen Formali-
täten, die für eine Beerdigung erledigt werden müssen, oft nicht 
leicht. Es kann daher nur hilfreich sein, einen Ratgeber zur Hand zu 
haben, der einem in einer solchen Situation zumindest eine erste Ori-
entierung bietet. Die vorliegende Broschüre der Gemeinde Kreuzau 
soll helfen, Angelegenheiten rechtzeitig zu regeln. Bei einem Todes-
fall in der Familie soll sie den nächsten Angehörigen eine Hilfe sein, 
damit nichts vergessen wird. Des Weiteren gibt diese Broschüre einen 
Überblick über die vorhandenen Bestattungsmöglichkeiten auf den 
Friedhöfen der Gemeinde Kreuzau. Besonders im Hinblick auf die 
Zukunft und die immer steigende Nachfrage ist die Gemeinde Kreu-
zau stets an der Umsetzung alternativer Bestattungsmöglichkeiten 
interessiert. Friedhöfe sind in erster Linie Orte der Trauer und Besin-
nung, aber auch Orte des Lebens und der Begegnung.  
Der neue Friedhofswegweiser liegt im Rathaus bereit und kann aber 
auch auf der Homepage der Gemeinde Kreuzau eingesehen werden.  
Für alle Fragen stehen Ihnen selbstverständlich die Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter der Friedhofsabteilung gerne zur Verfügung. 
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Dranbleiben will auch Sebastian Reitz. Der 21-jährige Kreuzauer 
besuchte die Realschule Kreuzau und ist mit dem Fachabitur am 
Berufskolleg Kaufmännische Schulen des Kreises Düren „auf dem 
Weg zu seinem Wunschberuf“, wie er sagt. In zwei Jahren will er sein 
Staatsexamen als Physiotherapeut ablegen. Die Vision einer eigenen 
Praxis in Kreuzau motiviert den jungen Mann. Seine Eltern und ihr 
Lebensweg sind ein Vorbild, dass sich persönlicher Einsatz lohnen 
kann.  
An älteren Menschen fasziniert ihn vor allem deren Menschenkennt-
nis, „eine Begabung, die man nicht in der Schule lernt“. Auch Reitz 
ist der persönliche Kontakt wichtig, ein Austausch zwischen Jung 
und Alt, wo jeder seine Stärken einbringen kann. 
Kennen- und schätzen gelernt haben sich Laufenberg und Reitz als es 
galt, einen Schrank für den Jugendraum Kreuzau zu bauen. An Lisa 
Palm, Diplom- Sozialpädagogin der Gemeinde Kreuzau schätzt 
Alfred Laufenberg vor allem, dass sie „den persönlichen Kontakt 
sucht und ehrenamtliches Engagement von Selbstdarstellung zu 
unterscheiden weiß“. 
Der Anfrage nach handwerklicher Unterstützung kamen beide gerne 
nach, sie ergänzten sich in ihrem Geschick und hatten gemeinsam 
viel Spaß, die selbstbestimmte Rollenverteilung war gut gewählt.  
Grundsätzlich können sie sich auch zukünftig generationenübergrei-
fende Projekte in Kreuzau vorstellen. 
Alfred Laufenberg und Sebastian Reitz sind überzeugt, dass man an 
Aufgaben und Zielen zusammenwachsen kann, wenn jeder seine 
Stärken einbringt. 

JA!  
„Weiterhin bleiben wir miteinander im Gespräch, verknüpfen Jung 
und Alt, fördern das Ehrenamt und nutzen die Stärken jedes Einzel-
nen“, so fasst Monika Paillon, Generationenbeauftragte der 
Gemeinde Kreuzau, die Ziele und Pläne der Kooperationspartner 
zusammen. Fortsetzung folgt!

5 Tage - Radtour (ca. 325 Km)  
in den Osterferien  

28. März bis 01. April 2021  

Dieses Angebot richtet sich generationsübergreifend an Kinder, 
Jugendliche, deren Eltern und/oder Oma/Opa; Kosten 169,- € 

(4 Übernachtungen und 5 Tage Vollverpflegung) 
Fragen rund um die Tour und Anmeldungen: 
Lisa Palm, Offene Kinder- und Jugendarbeit der Gemeinde Kreuzau, 
0176/10181088 oder lisa.palm@kreuzau.de 

Nach erfolgter telefonischer oder schriftlicher Voranmeldung 
schicken wir die ausführlichen Anmeldeunterlagen zu. 
Tag 1 – 28.03. (ca. 60 km) 
Vom Jugendraum Kreuzau geht es ab 9.30 h entlang der Rur bis nach 
Linnich. Von dort landschaftlich schön vorbei an Hückelhoven und 
Erkelenz bis zum Schloß Tüschenbroich und weiter zu unserem Ziel, 
dem DPSG-Haus St. Georg in Wegberg. 
Tag 2 – 29.03. (ca. 78,5 km) 
Von unserer Unterkunft fahren wir Richtung Niederlande. Die 
Grenze überqueren wir bei Wassenberg und fahren am Effelder 
Waldsee vorbei bis an die Maas. Wir folgen ihr Richtung Norden und 
treffen kurz darauf auf die Rur, die hier in die Maas mündet. Weiter 
geht es entlang der Maas an Roermond vorbei, bevor wir uns östlich 
halten und bei Elmpt wieder die Grenze passieren. Vorbei an Nieder-
krüchten geht es zurück zu unserer Unterkunft. 
Tag 3 – 30.03. (ca. 68 km) 
Heute geht es über Merbeck und Niederkrüchten bis zum Natur- 
und Tierpark in Brüggen. Von dort aus fahren wir an Nettetal vorbei 
bis zum Schloß Krickenbeck und den Krickenbecker Seen. Zurück 
geht es über Lobberich, Waldniel und durch den Lüttelforst zurück 
zur Unterkunft. 
Tag 4 – 31.03. (ca. 46,5 km) 
Von unserer Unterkunft aus geht es heute vorbei am Schloß Wick-
rath über Odenkirchen bis zum Schloß Rheydt. Von dort aus errei-
chen wir nach kurzer Fahrt die Lasertagarena Mönchengladbach. 
Nach ein paar Runden Lasertag geht es von dort über Holt vorbei an 
Rheindahlen zurück nach Wegberg. 
Tag 5 – 01.04. (ca. 75,5 km) 
Der letzte Tag führt uns von Wegberg über Hetzerath und Bracheln 
zur Bergehalde Carl-Alexander bei Baesweiler. Von dort fahren wir 
durch Siersdorf bis zum Blausteinsee und weiter über Weisweiler, 
Langerwehe, Schlich und Gürzenich zu unserem Ziel, dem Jugend-
raum in Kreuzau. Geplante Rückehr ca. 17.30. 
Bitte die genauen Ankunftszeiten über 0176/10181088 ab frühe-
stens 15.30 erfragen! 

Ohne Weihnachtsglanz? Ohne uns! 
Leider mussten die Kinder der Kita Spat-
zennest in diesem Jahr auf das schon zur 
Tradition gewordene, alljährliche schmük-
ken des Weihnachtsbaumes bei der 
Gemeindeverwaltung verzichten. Aber so 
ganz ohne weihnachtlichen Glanz und 
besinnliche Weihnachtsstimmung wollten 
die Kinder das Verwaltungsgebäude doch 
nicht lassen. Deshalb machte man sich ans 
Werk, Schmuck für die Weihnachtsbäume 
zu gestalten. Selber schmücken ging dieses 
Jahr nicht, aber wenigstens konnten die 
Spatzenkinder so einen kleinen Betrag lei-
sten, um etwas weihnachtliche Stimmung 
in das Rathaus einziehen zu lassen. 
Vielleicht nimmt sich der Besucher einige Minuten Zeit um den mit 
roten Kugeln und Wattebällchenschnee geschmückten Baum im 
Foyer zu bewundern.  
Die Kinder der Kita Spatzennest in Kreuzau wünschen Ihnen eine 
besinnliche Vorweihnachtszeit mit vielen glücklichen Momenten 
und einem Weihnachtsfest im Kreise der Familie.

Tragt in die Welt nun ein Licht 
Da dieses Jahr vieles einfach anders war und ist, dachten sich die Rur-
mäuse etwas Schönes aus, um in ihrer Umgebung ein bisschen 
Freude zu teilen. Die Kinder hatten in der Zeit vor St. Martin viele, 
schöne Tischlaternen gebastelt. Am Freitag, den 13.11.2020 zogen 
sie sich warm an und packten die Laternen mit einem Licht in eine 
Tasche. Mit diesen machten sie sich auf den Weg durch Kreuzau und 
trugen, an verschiedene Stellen, ein Licht hinaus in die Welt. Unsere 
Laternen wurden bei den Schulleitern im Schulzentrum Kreuzau, bei 
der Buchhandlung Lesezeichen, bei der Caritas Tagespflege St. Lukas 
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und auf dem Weg an vorbeikommenden Passanten verschenkt. Alle 
Beschenkten freuten sich sehr über diese nette Geste. Am Kindergar-
ten angekommen, gab es dann auch noch eine tolle Aktion von der 
Gemeinde Kreuzau, die dieses Jahr an alle Kita Kinder einen Wecken 
verteilten. 

Die Leitung der Caritas Einrich-
tungen Kreuzau freute sich so 
sehr über unsere Laternen und 
die damit verbundene Geste, dass 
wir die Woche darauf kleine 
Weckmännchen für das Früh-
stück bei Ihr abholen kommen sollten. Die Überraschung war gelun-
gen, damit hatten wir nicht gerechnet. So hat das Licht, das wir in die 
Welt getragen haben, auch unseren Tag erleuchtet!. 

Kleine Gesten  
Kleine Geste der Dankbarbkeit entzünden Lichter der Hoffnung. 
Kleine Gesten der Liebe entzünden Lichter der Freude. 
Kleine Gesten des Vertauens entzünden Lichter des Friedens. 
(von Irmdard Erath) 

Nachbarschaftsaktion zum  
Internationalen Tag  

gegen Gewalt an Frauen 
Das Bundesministerium für Familien, Senioren, Frauen und Jugend 
hat den Monat November zum Aktionsmonat „Unsere Nachbar-
schaft ist #StärkerAlsGewalt“ erklärt: „Während der Corona-Krise ist 
vielen Menschen bewusstgeworden, wie wichtig eine gute Nachbar-
schaft ist. Die Nachbarschaft im direkten Umfeld ist bei Gewalt in 
Familie und Partnerschaft besonders wichtig, um Betroffenen und 
ihrem Umfeld zu zeigen, welche Handlungsmöglichkeiten es gegen 

Gewaltsituationen im häuslichen Umfeld gibt und wo sie Hilfsange-
bote finden.“ 

Deshalb startet der Verein HObAS e. V., als Mitglied des Runden 
Tischs gegen Gewalt an Frauen des Kreises Düren, zum Internatio-
nalen Tag gegen Gewalt an Frauen in diesem Jahr eine Nachbar-
schaftsaktion vom 25.11. bis zum 22.12.2020. Der Verein hat eine 
limitierte Anzahl Postkarten drucken lassen für engagierte Men-
schen, die sie in der Nachbarschaft einwerfen, dies kann pauschal 
oder gezielt geschehen. Die Höchstbestellmenge von bis zu 50 Post-
karten kann unter 0157 89 300 665 oder bei hobas@gmx.de mit 
Angabe der Adresse und Stückzahl bestellt werden.  

Klaudia Jäger aus dem Vorstand von HObAS e. V.: „Diese Aktion ist 
schon erfolgreich, wenn damit nur einer Frau, einem Mann oder 
einem Kind geholfen wird.“ 

Auf der Rückseite der Postkarte sind Hilfenummern für betroffene 
Frauen, Männer und Kinder angegeben. 

Zahnpflege, jetzt erst recht 
In den letzten Monaten mussten wir lernen, mit 
ungeahnten Einschränkungen umzugehen. Lieb-
gewordene Gewohnheiten und menschliche 
Nähe waren plötzlich keine Selbstverständlich-
keit mehr. 
Geschlossene Schulen und Kitas, kein Spielen 
mit Gleichaltrigen und die Erwachsenen nur 
noch mit Maske - für Kinder ist diese eigenartige 

Zeit oft besonders schwierig. 
Umso wichtiger ist es, an Ritualen festzuhalten. Die Einschlafge-
schichte am Abend oder das Telefonat mit Oma und Opa. Und 
gerade jetzt in der Vorweihnachtszeit, wo wir doch immer mal wieder 
in die Versuchung der einen oder anderen Nascherei geführt werden, 
darf das Zähne putzen nicht vernachlässigt werden, ganz getreu dem 
Motto: „Zahnpflege, jetzt erst recht“. 
Auch wenn COVID-19 durch sorgfältige Mundhygienemaßnahmen 
nicht verhindert werden kann, so wissen wir doch, dass eine gesunde, 
geputzte Mundhöhle auch eine natürliche Barriere gegen Mikroben 
und Viren ist. Eine sorgfältige Mundhygiene beugt Zahnerkrankun-
gen, wie Karies und 
Parodontitis vor und gute Mundgesundheitsgewohnheiten, sowie 
eine gesunde Ernährung wirken sich positiv auf die allgemeine 
Gesundheit aus. 
Und auch der Kontrollbesuch bei Zahnarzt sollte nicht aufgeschoben 
werden. Der Schutz der Patienten und des Praxissteams steht an 
erster Stelle, Zahnärzte sind Hygiene-Experten und nicht durchge-
führte Routineuntersuchungen und Behandlungen können sich 
unter Umständen zu komplizierten Behandlungen entwickeln. 
Der Arbeitskreis Zahngesundheit im Kreis Düren unterstützt Kin-
dertageseinrichtungen und Schulen bei der Vermittlung von Kennt-
nissen über die Technik, den Zeitpunkt und die Dauer der prakti-
schen Zahnpflege, der zahngesunden Ernährung und bietet die 
Möglichkeiten der Fluoridierung an. Nähere Informationen hierzu 
erhalten Sie in unserer Geschäftsstelle: 02461/682301, Frau Marion 
Kuhr-Heinrichs oder unter ak.zahngesundheit.dueren@t-online.de 
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Fundgegenstände Gemeinde Kreuzau  01.10.2020 bis 08.12.2020

Rechte an den vorbezeichneten Fundsachen sind geltend zu machen bei der Gemeinde Kreuzau, Bahnhofstraße 7, 52372 Kreuzau, Zimmer 101, 
Tel.-Nr.: 02422/507-101, E-Mail: C.Kubat@Kreuzau.de

Nächstes Erscheinungsdatum 
Das nächste Amtsblatt erscheint am 22.01.2021. 

Bitte alle Mitteilungen für das nächste Amtsblatt bis  
spätestens Mittwoch, den 13.01.2021 

10.00 Uhr, per Mail einreichen. 

Bitte haben Sie Verständnis, dass wir Text- und Bild -
dokumente ausschließlich in digitaler Form über die 
Mailadresse: Amtsblatt@Kreuzau.de entgegennehmen 
können. Texte sollten im Word-Format übermittelt 
werden. 

Die Übersendung von Papierdokumenten wird vom 
Verlag nur noch im besonderen Ausnahmefall akzeptiert.

 Schulnachrichten
Sankt Martin einmal ganz anders  

an der Grundschule in Drove 
Nachdem wir alle vor den Herbstferien noch optimistisch und hoch-
motiviert waren, dass es irgendeine Form von internem Martinszug 
geben würde und alle Klassen ihre Laternen bastelten, holte uns 
wenig später die Realität ein. Es würde keinen Martinszug in den 
Abendstunden geben. 

Aber wenn wir eines gelernt haben in diesen bewegten Zeiten, so ist 
dies Spontanität. 
Auf jeden Fall sollten die Kinder ein Martinsgefühl und etwas Beson-
deres erleben. 
So brachten alle Kinder bereits montags ihre Laternen samt Leucht-
stäben mit zur Schule. 
Sie kamen vielfach zum Einsatz. Sei es in der täglich wechselnden 
Laternenausstellung in unserem Foyer, sei es bei besinnlichen 

Geschichten im abgedunkelten Klassenraum oder kleinen Spazier-
gängen rund um die Schule. 
Bei der Laternenausstellung durfte täglich ein anderer Jahrgang seine 
Werke ausstellen und es war für die Kinder sehr wichtig, diese Aus-
stellung regelmäßig zu besuchen. 
Am eigentlichen Martinstag versammelten sich alle Klassen samt 
ihren Laternen in einer großen Runde auf dem Schulhof. In ihre 
Mitte gesellte sich der Martinsmann zu Fuß. 
Er ließ sich alle Laternen genau zeigen und erklären, erzählte die 
Martinsgeschichte aus der Sicht eines Eichhörnchens und verteilte 
zum krönenden Abschluss große Weckbrote für die Klassen, die die 
Gemeinde für alle Kinder der Schule besorgt hatte. 

Abschließend bleibt festzuhalten: Ja, es war und ist vieles anders und 
wir müssen uns von liebgewonnenen Tradition vorübergehend verab-
schieden. Aber an deren Stelle können andere gemeinsame Aktionen 
treten, die, insbesondere für die Kinder, bedeutsam und feierlich sind.

Oberstufenkurs interviewt Titanic- 
Chefredakteur per Videokonferenz 

Moritz Hürtgen stammt aus der Region, ist seit drei Jahren Chef-
redakteur des Satire-Magazins und sprach mit Schülerinnen und 
Schülern über die Grenzen von Presse- und Religionsfreiheit. 
„Es geht nicht darum, Leuten etwas beizubringen,“ erklärte Moritz 
Hürtgen, Chefredakteur des Satire-Magazins Titanic dem Kurs Sozi-
alwissenschaften in der Einführungsphase am Gymnasium Kreuzau 
vergangenen Freitag auf die Frage, welche Aufgabe Satire in einer 
Demokratie habe. „Das wäre Kabarett.“ Satire, wie sie die Titanic 
mache, solle alle Leserinnen und Leser zum Weiterdenken bewegen, 
egal welcher politischen Richtung sie zuzurechnen seien. „Wenn wir 
politische Witze machen, sollte sich niemand damit wohlfühlen.“ 
Die Videokonferenz mit dem Satiriker fand im sozialwissenschaftli-
chen Unterricht am Gymnasium der Gemeinde Kreuzau statt. Die 
Schülerinnen und Schüler hatten zuvor mit Blick auf die Anschläge 
auf Lehrer, Journalisten und das französische Satire-Magazin Charlie 
Hebdo über Wert und Grenzen von Meinungsfreiheit diskutiert. Die 
Jugendlichen interessierten sich auch dafür, wie jemand darüber 
denkt, der täglich entscheiden muss, ob ein Beitrag nicht die Grenzen 
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der Meinungsfreiheit überschreitet. Daraufhin stellte eine Schülerin 
Kontakt zu Moritz Hürtgen her, der sich sofort zu einem virtuellen 
Treffen bereiterklärte. 
Die Redaktion entscheide sich in erster Linie für solche Beiträge, die 
die Mitglieder lustig fänden, erklärte er. Witze über nicht in der 
Öffentlichkeit stehende Einzelpersonen schafften es nicht über diese 
Hürde – Prominente wie Angela Merkel müssten sich Scherze aller-
dings schon gefallen lassen.  
„Durch Satire wirken Staatschefs weniger mächtig,“ schrieb ein 
Schüler des Sozialwissenschaftskurses nach dem Gespräch zu seinen 
Erkenntnissen. Deshalb könne Satire grade heute einen Beitrag zur 
Demokratie leisten - darin waren sich die Gymnasiasten in der Nach-
besprechung der Videokonferenz einig.  

In Pandemie-Zeiten werden Videokonferenzen immer häufiger einge-
setzt, um Experten in den Unterricht zu holen. 

Heilig Abend für Familien  
mit Kindern 

Wie feiern wir als Familie mit Kindern in diesem Jahr  
den Heiligen Abend? 

Diese Frage ist zum jetzigen Zeitpunkt nicht zu beantworten. Viele 
verschiedene Faktoren werden eine Rolle spielen. Sicher ist, es wird 
anders als in den Jahren zuvor und anders als es der Gewohnheit ent-
spricht. 

Wir, als Verantwortliche für die kirchlichen Feiern in St. Gereon, 
Boich und St. Heribert, Kreuzau, haben Ideen und Pläne. 
Bitte informieren Sie sich kurzfristig und zeitnah vor dem Fest auf 
unserer Homepage www.gdg-kreuzau-huertgenwald.de über die 
konkreten Aktionen und Feiern. 

Wir bitten um Verständnis für dieses Vorgehen und grüßen herzlich 
M. Schall und C. Weyermann 

 Pfarrgemeinden

Newsletter  
GdG-Kreuzau-Hürtgenwald 

Liebe Leser*innen des Pfarrbriefes! 

Jeden Monat erhalten Sie über den jeweils aktuellen Pfarrbrief die 
Informationen über Ereignisse und Aktivitäten der einzelnen 
Gemeinden. 

Seit Mitte September besteht auch die Möglichkeit, aktuelle Nach-
richten über die Homepage der GdG abzurufen. 

Seit Dezember bieten wir auf dieser Homepage jetzt auch einen 
Newsletter an. Anfang des Monats erhalten Sie den aktuellen Pfarr-
brief und zur Mitte des Monats bzw. nach Bedarf noch einmal ein-
zelne Informationen je nach Aktualität. 
Wenn Sie an diesem Angebot Interesse haben, melden Sie sich bitte 
für den Newsletter über die Homepage www.gdg-kreuzau-huertgen-
wald.de an. 

Wir danken für Ihr Interesse und wünschen für das Jahr 2021 alles 
Gute! 

Für die Redaktion C. Weyermann 
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Weihnachtliche Stimmung an  
der KGS An der Rur,  

Standort Obermaubach 
Anders sieht es in der Grundschule Obermaubach aus! Auch 

wenn die Kinder in diesem Jahr auf einiges verzichten mussten, 
so nicht auf eines – auf weihnachtliche Stimmung.  

Die Kinder staunten nicht schlecht, als sie am Montag, 30.11.2020 
ihre Klassen betraten. Da stand ein großer Weihnachtsbaum, der nur 
darauf wartete, von ihnen festlich geschmückt zu werden. So bastelte 
jede Klasse schönen Weihnachtsschmuck und verzierten den Baum. 
Jetzt steht in jeder Klasse ein Tannenbaum, festlich geschmückt und 
sorgt für vorweihnachtliche Stimmung. 

 Vereinsmitteilungen
St. Ewaldus  

Schützenbruderschaft  
Bogheim e.V. 

Liebe Vereinsmitglieder, Liebe Freunde unserer Bruderschaft, 

In diesem Jahr war alles anders. Wir mussten uns nicht nur Privat 
stark einschränken, es wurden und werden durch die Pandemie ganze 
Existenzen bedroht. Auch wir mussten unsere Vereinsaktivitäten wie 
unser Wiesenfest oder den jährlichen Höhepunkt unser geliebtes 
Schützenfest absagen. 
Leider müssen wir nun auch unser 3. Winterfest am 09.01.2021 
absagen. 
Es ist eine Zeit in der wir alle auf „Distanz“ näher zusammenrücken 
müssen 
In der Hoffnung, dass wir es bald geschafft haben und 2021 wieder 
ein Jahr mit Perspektiven wird, wünsche ich Euch / Ihnen im Namen 
der St. Ewaldus Schützenbruderschaft Bogheim ein besinnliches 
Weihnachtsfest und einen guten Rutsch ins neue Jahr. 

#BLEIBT GESUND #HALTET DURCH 

#EURE SCHÜTZEN BOGHEIM 

Simon Sablotny 
1. Brudermeister 

Kreuzauer Sport-Club 05 e.V.  
blickt optimistisch  
in das Jahr 2021 

Eigentlich sollte am 06. November 2020 die alljährliche Mitglieder-
versammlung des Kreuzauer Sport-Club 05 e.V. (KSC 05) stattfin-

den. Doch genau wie der Spielbetrieb, der bereits am 01. Nov. 2020 
eingestellt wurde, konnte auch diese Veranstaltung coronabedingt 
nicht stattfinden. 
Schade, denn eigentlich hätte es einen schönen Rückblick auf den 
diesjährigen Aufstieg in die Kreisliga A geben sollen, den die  
1. Mannschaft des KSC mit dem besten Quotienten aller Mann-
schaften der Kreisliga B errang. Doch „Et is wie et is“ und „et kütt 
wie et kütt“ - wir beim KSC machen das Beste daraus und haben 
auch im Jahr 2021 viel vor: 
Zum einen ist es das klare Ziel unserer Trainer Olaf „Rambo“ Ramm 
und Florian „Ulle“ Uerlichs die Klasse zu halten und sich in der 
Kreisliga A zu konsolidieren. Der momentane 12. Tabellenplatz 
würde bei 17 Mannschaften punktgenau für dieses Ziel reichen, denn 
in dieser außergewöhnlichen Saison werden gleich 5 Mannschaften 
aus der Kreisliga A absteigen. 
2021 wird auch ein wichtiges Jahr für unsere fußballerische Heimat, 
die Kurt-Hoesch-Kampfbahn. Seit vielen Jahren arbeitet der Vor-
stand, federführend unser 1. Vorsitzender Gerd Gottschalk, an Mög-
lichkeiten zu einer dringend benötigten Sanierung des Clubhauses 
und der Gestaltung einer zeitgemäßen Sportstätte. Zusammen mit 
der Gemeinde und Bürgermeister Ingo Eßer wurde dazu ein Antrag 
auf Bundesfördermittel gestellt, deren Zustimmung sehnsüchtig 
erwartet wird. 
Auch beim Spiel des FC Bayern München gegen den 1. FC Düren in 
der ersten Runde des DFB-Pokals war der KSC 05 in aller Munde. 
Der Kommentator von Sport 1 gelangte dabei in der Gemeinde zu 
Berühmtheit, da er eine Halbzeit lang aus dem „SC Kreuzau“ den 
„SC Kreuzen“ machte. Nach zahlreichen Hinweisen aus der Bevölke-
rung wurde dieser Fauxpas aber später korrigiert. Trotzdem bleibt ein 
wochenlanger Spaß für alle Kreuzauer Zuschauer, der in der nun bei 
jedem Heimspiel zu erhaltenden „glorreichen SC Kreuzen Stadion-
wurst!“ gipfelte. 
Übrigens: Mit Jannis Becker und Daniel Bleja kicken gleich zwei ehe-
malige Kreuzauer Spieler beim großen Nachbarn 1. FC Düren und 
liefen in diesem großen Spiel auf. Das sollte doch Ansporn für den 
heutigen Nachwuchs sein, bei der SG Heideland, der Spielgemein-
schaft aus Kreuzau, Stockheim und Drove, das Fußballspielen zu 
lernen!  
Und so ist auch im nächsten Jahr wieder viel los beim KSC 05, 
schauen Sie doch mal vorbei!  
Wir wünschen allen Mitgliedern, Fans, Freunden und Gönnern trotz 
aller Widrigkeiten eine schöne Adventszeit, ein frohes Fest und einen 
guten Rutsch in das Jahr 2021. Bitte bleiben Sie gesund! 



Üdinger Kirmes 2020 e.V. 
Liebe Vereinsmitglieder, 

liebe Freunde und Förderer unserer Kirmes, liebe Üdinger! 

Das traditionelle Adventstreffen kann in diesem Jahr leider nicht 
stattfinden. Im nächsten Jahr werden wir wieder Jung und Alt zum 
vorweihnachtlichen gemütlichen Beisammensein einladen. 

Wir wünschen Allen 
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Ein herzliches Dankeschön an den Förderverein der KGS Obermau-
bach, denen wir diese wunderschönen Weihnachtsbäume zu verdan-
ken haben.  

Wir wünschen allen eine schöne Adventszeit, Besinnlichkeit und die 
nötige Ruhe in diesen ungewöhnlichen Zeiten.  

Stern von Untermaubach 
Nun leuchtet er wieder, der Stern von Untermaubach. Von einigen 
war er schon vermisst worden. Aber das hatte seinen Grund: Die 
Aktionsgemeinschaft „Wir in Untermaubach“ hatte mit Hilfe eines 
ortsansässigen Stahlbauunternehmens an den vergangenen Wochen-
enden auf dem Sportplatz ein vollkommen neues Gestell mit einem 
sehr tiefen Fundament gebaut. Und es wurden neue, energiesparende 
Leuchtmittel eingesetzt. Jetzt kann sich wieder jeder, ob Fußgänger 
oder Autofahrer, an dem Stern erfreuen, der über Untermaubach 
leuchtet. 

Auch am Burgplatz hat sich Einiges getan: Es strahlt das Weihnachts-
bild mit Maria, Josef und dem Jesuskind und erfreut alle Spaziergänger. 
Komplettiert wird das schöne Bild von den beiden Weihnachtsbäu-
men, die in der letzten Woche vom Kindergarten geschmückt 
wurden.       
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Bomberabsturz bei Kreuzau  
im August 1943 

Heimat- und Geschichtsverein Kreuzau 

 - Rolf Krudwig - 

Im Buch von H.J. Domsta „Düren 1940-1947 Krieg, Zerstörung, 
Neubeginn“ war mit Datum vom 23.8.1943 folgender Satz zu lesen: 
„Der Feuerschein im Süden der Stadt rührte nicht von einer Leucht-
kugel, sondern von einem brennenden Flugzeug, das nordwestlich 
von Drove niederging. 

Rund 77 Jahre später nun die zum obigen Datum gehörende 
Geschichte.  

Am 17.10.2019 wurde das Stadtmuseum Düren von der australi-
schen Botschaft in Berlin kontaktiert, ob es (das Stadtmuseum) 
bezüglich einer vorliegenden Anfrage eines australischen Bürgers 
zum Kriegseinsatz seines Großonkels im Zweiten Weltkrieg behilf-
lich sein könnte. Der Onkel mit Namen J. B. Haynes war Bord-
schütze in einem Halifax Bomber, der am 23.8.1943 (22.8.1943 
nach britischer Zeit) bei Kreuzau abgeschossen worden ist. Als Ort 
des Absturzes wurde die Sandgrube Breuer östlich von Kreuzau ange-
geben.  

Am 26.10.2019 hat Hans Peter Höner vom Stadtmuseum Düren 
mich gebeten, evtl. Zeitzeugen ausfindig zu machen, die über den 
Absturz und den Ort der Absturzstelle Angaben machen könnten.  In 
den englischen Archiven findet sich lediglich die Meldung vom Start 
und zum Verlust des „Halifex Bombers“ in der Nacht vom 
22/23.8.1943. Offensichtlich war es eine Notlandung, bei der alle 
Besatzungsmitglieder sicher mit dem Fallschirm absprangen und 
dann in Gefangenschaft gerieten. Einzig der Co-Pilot Carey Williams 
schaffte es nicht, abzuspringen.   

Meine erste Kontaktperson war Hans Hubert Breuer aus Kreuzau, 
dessen Vater Eigentümer und Betreiber der Sandgrube nach dem 
Kriege war. Meine Frage bzgl. Absturz einer Militärmaschine im 
August 1943 beantwortet er mit einem eindeutigen „Nein“.  Sein 
Vater Matthias Breuer – 2009 verstorben – hätte ihn hiervon in 
Kenntnis gesetzt. 

Auf meine Anfrage im Amtsblatt von Dezember 2019 haben sich 
zwei Zeitzeugen gemeldet, die unabhängig voneinander den Absturz-
ort am Lohberg oberhalb eines Steinbruches unweit der ehemaligen 
Papierfabrik Oberschneidhausen, an der K 32 nahe Üdingen, lokali-
sierten.  

…eine 100jährige Dame aus Üdingen hat mir schriftlich berichten 
lassen, das oberhalb an der Bahnlinie Kreuzau Üdingen gelegenen 
Steinbruches eine alliierte Militärmaschine abgestürzt sei. Wörtlich 
ließ sie niederschreiben: Flugzeugabsturz Militärflugzeug Australien 
auf einem Feld oberhalb bewaldetem Fels Lohberg und Pondsgraben. 
Sie gab allerdings das Jahr 1944 an. Da kann sie sich geirrt haben. 
Weiterhin teilte sie mit, dass die Üdinger Kapelle mit den Steinen aus 
dem o.g. Steinbruch 1876 erbaut wurde  

Der 87jährige Kreuzauer Konrad Hecker, jetzt wohnhaft in Niede-
rau, kommt, was die Örtlichkeit des Absturzes betrifft, zu dem glei-
chen Ergebnis 
Augenzeugenberichte sind wichtige Bestandteile im Rahmen der 
Geschichtsaufklärung. 

An dieser Stelle daher ein Dankeschön an beide Zeitgenossen. Es 
wunderte mich allerdings nicht, dass nach 77 Jahren nur wenige 
Menschen noch verlässliche Aussagen treffen können. 

Dies war schon fast alles, was ich Hans Peter Höner vom Geschichts-
museum Düren zu diesem Geschehen mitteilen konnte. Zumindest 
die Örtlichkeit des Absturzes war aus meiner Sicht aufgrund der 
Zeugen aussagen so gut wie geklärt. Dann habe ich ihm die Kontakt-
aufnahme zu Mario Cremer vermittelt. Das war für ihn wie ein Sechser 
im Lotto. 

Diese Kontaktaufnahme zu Mario Cremer ermöglichte letztendlich 
die Aufklärung des Bomberabsturzes am Lohberg.  

Hier die wesentlichen Angaben der Recherchen von Mario Cremer: 

Der Halifax Bomber startete zusammen mit anderen Maschinen der 
102. Bomberstaffel um 21:05 britischer Zeit (22:05 deutscher Zeit) 
auf dem Royal Air Force-Fliegerhorst POCKLINGTON in der Graf-
schaft York. Ziel des Angriffes waren die Anlagen der IG Farben bei 
Leverkusen. 

Die Besatzung bestand aus 7 Personen, u.a. Bordschütze Sergeant 
Haynes, der der Royal Australian Air angehörte. Alle anderen waren 
Briten. 

Der Bombenabwurf über dem Ziel erfolgte in der Zeit von etwa 
00:05 Uhr bis 00:15 Uhr am 23.8.1943. Danach drehte der zer-
streute Bomberpulk auf Westkurs und flog Richtung England. Zwi-
schenzeitlich hatte die deutsche Luftwaffe den Bomberpulk erfasst 
und Nachtjäger auf ihn angesetzt.  

Als einer der ersten meldete Leutnant Johannes Hager von der 6. 
Staffel/II.Gruppe/Nachtjägergeschwader 1 um 00:41 Uhr deutscher 
Zeit den Abschuss eines viermotorigen Bombers im Raume ostwärts 
Aachen. Er hatte den Bomber brennend niedergehen sehen und 
wusste, dass er abstürzen würde. 

Lt. Aussage des Bordschützen Haynes war die Maschine in 5.000 m 
Höhe überraschend aus der Dunkelheit von einem Nachtjäger unter 
Beschuss genommen worden, dessen Bordwaffengeschosse die 
Maschine unterhalb der linken Tragfläche trafen. Die Motoren 
fingen Feuer, das linke Querruder fiel aus, womit die Maschine 
begann, rapide an Höhe zu verlieren. Von der 7köpfigen Besatzung 
war keiner verwundet. Da der Pilot und Kommandant Major Jack-
son erkannt hatte, dass die Maschine nicht zu halten war, gab er über 
die Bordsprechanlage den Befehl zum Aussteigen mit dem Fall-
schirm. Alle Besatzungsmitglieder bewegten sich zu den Ausgängen 
des Flugzeuges und sprangen ab. Einzig der Co-Pilot und Bordme-
chaniker Sergeant Carey Williams schaffte es nicht, abzuspringen, da 
er laut Haynes zu große Angst hatte („failed to bail out due to nerv-
ous strain“). Carey Williams stürzte mit der brennenden Maschine in 
den Tod.  

Alle übrigen Besatzungsmitglieder gingen sicher am Fallschirm 
nieder und gerieten in Gefangenschaft.  Von Haynes ist bekannt, dass 
er in einem Baum hängend von einem Bauer entdeckt wurde, der ihn 
mit einer Mistgabel in Schach hielt, bis die Polizei eintraf. 

Haynes verbrachte den Rest des Krieges vom 1.9.1943 bis 23.4.1945, 
(befreit durch die „Rote Armee“) im Stammlager (Stalag) IV B in 
Mühlberg an der Elbe, nahe Torgau. Am 12.11.1945 wurde Haynes 
aus der Royal Australian Air Force in Ehren entlassen. Er verstarb 
1989. 

In den Unterlagen der deutschen Luftwaffe des Flugplatzkomman-
dos 17/VI Köln Butzweilerhof vom 8.9.1943 ist unter dem Datum 
27.8.1943 Folgendes vermerkt:  

„Absturz einer Feindmaschine am 23.8.1943 – etwa 01.10 Uhr in der 
Sandgrube Breuer bei Kreuzau Bez. Düren“, ferner „RAF“ (für Royal 
Air Force, also britische Luftwaffe), „Dienstgrad Sgt“ (für Sergeant = 
Feldwebel), „Williams, Erkennungsmarkennummer unbekannt“, 
„gefallen“, „Grablage und Datum der Beisetzung werden nachge-
reicht“. 

 Dies ist der Nachweis für das Auffinden der Leiche des mit der 
Maschine abgestürzten Co-Piloten Sergeant Carey Williams (Ört-
lichkeit falsch angegeben). 

Sgt.  Carey Williams fand auf dem britischen Soldatenfriedhof 
Rheinberg bei Mörs seine letzte Ruhestätte. Es ist anzunehmen, dass 
er vorher auf einem Friedhof innerhalb des heutigen Gemeindegebie-
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tes Kreuzau vorläufig beigesetzt wurde. 

Auf der beigefügten Karte ist die Absturzstelle der Maschine mit 
Typenangabe („Halifax“) und Datum vermerkt. Das Kreuz, das die 
Absturzstelle markiert, liegt genau südwestlich von Kreuzau oberhalb 
eines Steinbruches, nahe der heutigen Kreisbahntrasse und der K 32 
von Kreuzau nach Üdingen. 

Johannes Hager beendete den Krieg als Hauptmann und erzielte 48 
Abschüsse. Am 12.3.1945 wurde er mit dem Ritterkreuz ausgezeich-
net. Er verstarb 1993.  

Ab dem 8.5.1945 schwiegen in Europa die Waffen, vier Monate 
später dann auch in Asien - endlich. Der zweite Weltkrieg kostete 
zwischen 60 bis 70 Millionen Menschenleben, davon viele von ihnen 
erst in den letzten Kriegsmonaten. 
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Ingwer: Gewürz und  
Medizin in einem  

 
Ingwer wurde schon vor 3000 Jahren in 
China kultiviert und wird sogar im Koran 
erwähnt, was ihn zu einer heiligen Pflanze 
der Muslime macht. Ärzte und Heiler rund 
um den Globus setzen den Ingwer seit langer 
Zeit als Heilmittel gegen viele Krankheiten 
ein, angefangen von Beschwerden des Ver-
dauungstraktes über Übelkeit, Erkältungen, 
Müdigkeit, Haar- und Hautleiden bis hin zu 
Schlangenbissen. In vielen Ländern gilt 
Ingwer auch als Aphrodisiakum. Im 9. Jahr-
hundert kam das Gewürz nach Europa, wo es viele prominente Anhänger wie 
beispielsweise Königin Elisabeth I., Friedrich der Große oder Ludwig XIV. 
fand. Auch Hildegard von Bingen behandelte manche Erkrankung mit 
Ingwer, warnte aber davor, zuviel von ihm zu essen.  
Ingwer wird heutzutage in Jamaika, Brasilien, Florida, Zentral-Afrika und 
Südostasien angebaut und variiert je nach Herkunft in Geschmack und Qua-
lität. Kenner schätzen den jamaikanischen Ingwer mit seinem feinen Aroma 
besonders. Die schärfste Sorte kommt aus Westafrika und enthält die meisten 
ätherischen Öle. Mit seinen vielen Verzweigungen an ein Geweih erinnernd, 
ist Ingwer der Wurzelstock einer Staude. 
In der deutschen Küche wird Ingwer nur sparsam eingesetzt, unter anderem 
heutzutage gern in Kürbissuppen; in der asiatischen Küche darf er allerdings 
nicht fehlen. Seine Wirksamkeit als Medikament ist vielfach belegt. So hilft 
er gegen Reisekrankheiten und Föhnbeschwerden. Er wirkt außerdem 
schmerzhem-mend und vermag Beschwerden von Arthritis-Patienten zu lin-
dern. In der Traditionellen Chinesischen Medizin wird er zur Behandlung 
von Migräne verwendet. Ingwer-Medikamente gibt es in mehreren Formen. 
So sind in der Apotheke Kapseln gegen Reiseübelkeit erhältlich. Gegen 
Föhn-Kopfschmerzen und Wetterfühligkeit gibt es eine Kombination aus 
Ingwer und Weißdorn in Form von Tropfen, gegen Muskelbeschwerden 
Tabletten aus Ingwer kombiniert mit Glucosamin und Chondroitin und 
auch gegen gastritische Beschwerden sind Tropfen mit Ingwerextrakt erhält-
lich. Sehr wohltuend und wärmend kann ein Teeaufguss aus Ingwer sein. Fer-
tige Tees erhalten Sie ebenfalls in Ihrer Apotheke. Verwenden Sie die frische 
Ingwerwurzel, so übergießt man einen Esslöffel frische Ingwerstücke mit 
einer Tasse kochendem Wasser und lässt sie fünf bis acht Minuten ziehen. 

Ihre Apothekerinnen 
Annette Cremer und  

Anne Cremer-Langfermann




